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Oben: Abfüllraum, Abfüllungskapazität

pro Stunde maximal 1500 Liter

Links: Kühlkeller mit Süssmost, Lager-
tanks. Tankinhalt je 52 000 Liter

Rechts: Holzfasskeller zur Lagerung
von Obstwein. Fassinhalt je 7000 Liter

JniKHE OtHOSSEIIS'H
«KD IMGCBUKO;

WVDPDIIJI DilIii» tc xiniiii aj
Utzenstorf Telephon 441 93

Malergeschäff

Autosprifzerei

Spezi aiitäi: Auto - Lackier- und -Spritzverfahren

Möbel- und Schriftenmalerei

Kastenlose Beratungen

Teilansichten der

Landwirtschaflilchen Genossenschaft und
Mosterei utzenstorf und Umgehung

Für alle

Möbel- und

Bauschreiner-
arbeiten

empfiehlt sich

dipt. Schreinermeister
Utzenstorf Tel. 443 34

Mein Name bürgt für
Qualität
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HANS SOHM
ARCHITEKT
UTZENSTORF

DBELWERKSTATTE•UTZENSTORF
441 23

Einige wenige Bilder wollen für mich werben, welche Bauten und Einrichtungen nach meinen Vorschlägen und Plänen ausgeführt
wurden - Neuzeitlicher Wohnungsbau, ausgehend vom einfachen aber solid gebauten Einfamilienhaus für den Arbeiter oder

Angestellten bis zum gut ausgebauten, anspruchsvollsten Wohn- oder Geschäftshaus je nach Bedürfnis - Innenausbau und

Einrichtungen nach individuellem gediegenem Milieu - Umbauten und Anbauten an bestehenden Häusern mit Natursteinen
und Holz neuzeitlich jedoch den alten Formen gut angepasst - Lagerhäuser und industrielle Bauten für kleinere und grössere
Gewerbe werden eingehend studiert - Über landwirtschaftliche Bauten besondere Kenntnisse verschiedener Landesteile, Neue-

rungen in sehr bewährtem Sinne. Ich erwarte Sie und gebe Ihnen gerne Referenzen im hohen Masse bekannt - In diesem Sinne

laden Euch die Bilder vertrauensvoll zu Hans Sohm, Architekt, Utzenstorf, ein
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Sinigs venige kildsr vollen für Mick verdsn, veicke Sollten und Sinricktungsn nock meinen Vorscklägsn und Plänen ousgstükrt
vurden - kleu?s!tlicker 'lVoknungsbau, ausgebend vom eintacksn oder solid gebouten Sintomilienkous tun den Arbeiter oder

^ngsstsiltsn bis rum gut ausgebauten, ansprvcksvolistsn >Vokn- oder Lsseköttskaus je nock öedürtnis - Innenausbau und

Slnrlcktungsn nacti Individuellem gediegenem Ktllieu > Umdeuten und Anbauten an bestellenden ktäusern mit ktaturstsinen
und ktolzc nsu?eitl!ck jedocd den ölten Pormsn gut ongspasst - bagerkäuser und industrielle Sauten tvr kleinere und grössere

Lsverds verden eingebend studiert - Über landvirtsckastlick« Sauten besondere Kenntnisse vsrsckiedensr Uandesteile, Kteue-

»-ungsn in ssbr deväkrtem 8!nne. Ick srvorts 5is und gebe lknsn gerne kstsrenisn im koken ivtasse bekannt - ln diesem 8inne

laden Suck die öilder vertrauensvoll zu Klans 8okm, ^rckltskt, Ut^snstort, ein

1178
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AbteilungTeilansicht der
Waffel bäckerei

it dem Bauerntand Utzenstarfs von Jugend an eng verwachsen, als

Fachmann selbst vorzüglich ausgewiesen, übernahm Paul Suter im

Jahre 1942 den seit 1895 bestehenden Fabrikationsbetrieb für Con-
fiserie und Biscuit in Utzenstorf, Die soliden Qualitätsbegriffe, rechten
unteremmentalischen Bauernstandes und die Lage in einem erst-

klassigen Produktionsgebiet für Rohmaterialien brachten dem Unter-
nehmen unter seinem jetzigen Besitzer bald eine starke Entwicklung
und einen bedeutenden Kundenkreis in allen Landesteilen Berns und

der benachbarten Kantone für die selbstfabrizierten Waffeln, Gjan-
dujas, Branches, Pralinés, feinsten Dessertmischungen, Bonbons, Mohren-

köpfe und Gerstenzucker.

Biscuits-Gebäck-Form-
maschine durchschnittliche
Stundenleistung 47 kg

BONBONS

BISCUITS

WAFFELN

UTZENSTORF

Unsere Bilder zeigen Operationszimmer (oben links), das Gebäude an der Bahnhofstrasse (oben rechts)
und das Labor (rechts)

ZAHNÄRZTLICHE PRAXIS UTZENSTORF

Nach 30 jähriger Berufstätig keif im in-
und Ausland (New York) hat Herr André
Vuille techn. dent, in Verbindung mit
Herrn j.Â. Barbezaf méd. dent., eidg.
Dipl, 22 Jahre Berufstätigkeit u.a. Facul-
tée de Paris, in Utzenstorf die Zahn-
ärztliche Praxis Utzenstorf gegründet
(10. Oktober 1945). in kurzer Zeit ist
die Zahnärztliche Praxis Utzenstorf weif

über die Kantonsgrenze bekanntgewor-
den; namentlich für Gebisse und dank
der sozialen Preise. Die Behörden und
die Bevölkerung verschiedener fort-
schrittlich gesinnter Gemeinden haben
der Zahnärztlichen Praxis Utzenstorf
das Vertrauen geschenkt, indem u.a.
die Schulzahnpflege an über 600 Kin-
dern eingeführt wurde.
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it dem Kauernland Utzsnstork von Augend an eng vervacksen, als

packmann selbst vorzüglick ausgevissen, llbornokm Paul Suter im

takrs 1942 den seit 1895 bsstekendsn pabrikationsbstrisb für Lon-
siserie und Siscuit !n Utzsnstorf. Oie soliden Oualitätsbegriffe, reckten
untersmmentaliscken öauernstandss und die böge in einem erst-

klassigen produktionsgsbist für kokmoteriolien brockten <tem Unter-
nekmen unter seinem jetzigen kssitzsr bald sine starke kntvicklung
unit einen bedeutenden Kundenkreis in alien kandostsilsn kerns unit
cter dsnackbarten Kantons für (tie sslbstsabriziertsn Waffeln, (Zjon-

dujas.kranckes, pralinés, feinsten Osssertmisckungsn, Londons, Klokren-
köpfe uncl (Zerstenzucker.

biscuits-Ueback-porm-
masckins durckscknittlicke
Stundenleistung 47 kg
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Unsers kildsr zeigen Operationszimmer (oben links), das Osbàvde an der ktaknkosstrass« (oben reckts)
und das I4abor (reckts)

!>NKXI8 U7I^8I0»f
isiacb Zvjäbriger Verufstätigkeit im in-
unb ^uslonc! sbtsw Vork) bat iberr^nbrê
Vuîlls tscbn. bent. in Verbinbunz mit
iberrn karbeTak mêb. bent., eibg.
vipl., ??üabrekervsstätig!<e!t u.a. pacul-
tes be Paris, in vt^enstorf bie ?abn-
ar?t!icbe Praxis vtTsnstorf gegrünbet
(1L. Oktober in kurzer ?eit ist

à ^abnär^tlicbe Praxis vtTsnstorf weit

über clie Xantonsgrenie bekonnt gewor-
ben: namentiicb für Oebisse un? bank
cisr socialen preise, vie kebörben unb
bie kevöikerung verscbisbsner fort-
scbrittlicb gesinnter Oemeinben baben
ber ^abnär^tlicben Praxis vt^enstors
bas Vertrauen gsscbenkt, inbem u.a.
bie 8cbui?abnpflege an über 6VV Xin-
bern eingefllbrt würbe.
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lie Firma wurde im Jahre 1858 gegründet, sie ist dem-
nach bald 90jährig. Als Versandgeschäft ausgebaut ist
sie die älteste Firma dieser Branche auf dem Platze

KILCHENMANN-INNENAUSBAU

UTZENSTORF- TEL. (065)44083
W. KILCHENMANN - DIPL. INNENARCHITEKT

WIE SOLL IHRE WOHNUNG WERDEN?

HABEN SIE BESONDERE WÜNSCHE?

Dann sind wir das Geschäft für Sie In enger Zusammen-
arbeit zwischen Ihnen und uns, unserer Erfahrung und
sicherem Geschmack, erhalten Sie das, was Sie sich in
Gedanken eigentlich vorgestellt haben. In der eigenen
Werkstätte wird für solide, geschmackvolle Arbeit garan-
tiert. Wenden Sie sich ganz ungehindert an uns, einige
kleine Skizzen über Ihre Möbelfragen schaffen ja keine

Verbindlichkeit, interessant wird es sicher werden.

M Erscheint jeden Freitag — Verlag, Inseratenannahme und Redaktion: Berner Woche Verlag AG., Laupenstrasse 7a, Bern, Telephon 2 48 45, unter ständiger Mitar ^
Dr. H. Kleiner», Bern; Dr. À. Fankhauser, Belp (Politischer Teil); Hans Zulliger, Ittigen; Chr. Lerch (Historisches); Redaktionssekretariat (Lokales). Einzelnummer j
Abonnementspreise: Jährlich Fr. 20.—, halbjährlich Fr. 10.—, vierteljährlich Fr. 5.—. Adressänderungen 30 Rp. e Postcheckkonto III 11266. « Abonner am««mein*' - ' die Adresse: A»««"'Versicherung sehr vorteilhaft (spezieil für Kinder). Wichtig bei UnfäilenS Alle Unfälle (Todesfälle teiegraphisch) sind sofort zu melden an
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lie kir«»» Mur«te im ^aîire IL3L KvA»ii»àt, à ist à»»-
«»«I» i»»iâ 9ftjäl»ri^. Vis Vers»«âKeseI»âkt »usAeî>»«t ist
sie à älteste kirn»» äivser Lranàe »«k âem klstzie
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Dann sinü Mir «los Lesckäft für Sie In enger Tvsonirnen-
arbeit iMiscken Iknen unli uns, unserer ^rsokrung un«l

sickeren» Lesckmack, erkalten Sie «las, Mas Sie sick in
kZeüanken eigentlick vorgestellt kaden. In rler eigenen
V/erkstätte Mir«I für solicte, gesckn»ackvolle Arbeit garan-
tiert. tVenclen Sie sick ganz« ungekinclert an uns, einige
kleine Skirren über lkre k^öbeltragen sckatten ja keine

Verbincllickkeit, interessant «irci es sicker Merrlen.

knzckeint je6en Freitag — Vsnlaq, tnsenatenan-iakme uncj ke^aktian: kennen ^aeke Veniog X(^.. l_civpenstnasse 7a, kenn, ^eieption 2 43 43. unten ständigen ^'îan
l)n. Xieinent. kenn; l)n. X. k^ankkausen, kelx» (politiscken ^eit); ^ians Gültigen, îttigen; Ckn. ì_enck (t-NstOnjsckes): kerjaktianszeknetaniat ^akalez). kin-einummen 2

Xbonnementspneise: läknlick fn. 2O.—. kaibzäknlick fn. 1O.—, vienteljäknlick k^n. 3.—. XcjneLsäncjsnungen 3O kp. s kc>sfckeckicc>nto lii 11266. « ^^vnnenîe
" ' - >» âie ^«lr«»»»» 5"'' ».â-.Venàkenung sekn vontettkaft (speriett sün Kinnen). ^V»ekî>N d>si iIkîWîêsr»! Xkle ì^nsâlle ^o^esfäNe ieiegnapkise-v) sin6 ZOlont meinen an
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